Bib Sried zu unfrer Zeit 


Meldhior Dulpius, 1604 
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Sreut euch, freut euch in diefer Zeit 


Michael Praetorius 
Mus» Sion& VII, 1610 


Aackee euh, freut eu in die = fer 
"denn jet in a = len Lan-den weit 


euch, freut 
jegt in weit Gotts Wort Her »| dringt mit 
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bleibt e - wig bftahn den BB - In ES ET Stom - men. 
2.UH Menfh,ah Menfh,nu hie dich drein, 3.0 Jefu Chrift, du Gottesfohn, 4. Lobt Gott, lobt Gott in Ewigfeit, 
laß deinen Dünfel fahren, laß uns nit von dir weichen, ihr Chriften allgemeine, 
und gläub der Schrift und Worten fein, daß uns nicht werd ein böfer Lohn, daß er fein Wort hat ausgebreit't, 
damit du mögft bewahren fo Menfhenlehrr herfhleichen das ift fein Werf alleine. 
dein Gwiffen und aud) all dein Tun mit [honer Gftalt und wütig Gwalt, Kein Menfhenwahn nicht helfen fann, 
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Denn Gottes Wort bleibt ewig ftahn, Denn Gottes Wort bleibt ewig ftahn Denn Gottes Wort bleibt ewig ftahn. 
zeigt uns die Weg und Straßen. von nun und ewig. Umen. Klun fingen wir fröhlih: Amen. 


Bleib bei uns, Herr 
Komponift unbefannt 


bei Mihael Praetorius, 1610 
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Bleib bei uns, Herr, bleib bei uns,Herr,denn es will Abend wer = den, bleib bei ung, Herr, 
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